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1 Einleitung 

ĂJeder kennt jeden ¿ber 6 Eckenñ. Diese bereits 1967 vom US-amerikanischen Psychologen 

Stanley Milgram formulierte These erhält in Zeiten rasant wachsender Internetnutzung eine 

ganz neue Relevanz. Dabei dienen die über sogenannte social network sites geknüpften 

Kontakte nicht nur der Erweiterung des privaten Freundeskreises. Solche Kontakte können 

sich auch positiv auf die berufliche Entwicklung auswirken und gezielt zur Verbesserung der 

eigenen Karrierechancen genutzt werden. Die Fachhochschule für Oekonomie & Manage-

ment (FOM) untersuchte deshalb im Rahmen der Reihe ĂFOM fragt nachñ, welche internet-

basierten Netzwerke momentan von besonderer Bedeutung sind und inwiefern sich diese 

Netzwerkaktivitäten auf die berufliche Entwicklung von Arbeitnehmern auswirken. 

Dabei nutzte die FOM ihren spezifischen Zugang als überregionale Hochschule zu rd. 

22.000 jungen, berufstätigen Studierenden, um ein aktuelles Bild der Nutzung internetbasier-

ter Netzwerke zu erhalten. Die Durchführung der Umfrage erfolgte per Online-Fragebogen, 

zu dem im internen Online-Campus der Studierenden ein Link eingestellt wurde. Der entwi-

ckelte Fragebogen wurde auf der Grundlage eines Pretests und unter Berücksichtigung frü-

herer Erhebungen zum Thema Karrierenetzwerke validiert.  
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2 Die FOM-Netzwerkumfrage 2009 im Überblick 

2.1 Untersuchungsdesign 

Die Ergebnisse der vorliegenden Studie basieren auf einer Online-Befragung, die unter den 

Studierenden der FOM, VWA und Hessischen BA aller deutschen Studienstandorte durchge-

führt wurde. Trotz des kurzen Befragungszeitraumes, der Freiwilligkeit der Teilnahme und 

der fehlenden Verwendung von incentives konnte eine Rücklaufquote von 4% erreicht wer-

den. 

 FOM Netzwerkumfrage 

Datenbasis 853 Studierende aus allen deutschen Studienstandorten 

(FOM, VWA, Hessische BA) 

Erhebungsmethode quantitative Erhebung auf Basis schriftlicher Befragung  

(onlinegestützter Fragebogen) 

Erhebungszeitraum 18.06. - 03.07.2009 

Auswertungsziele Á Erfassung des Einflusses von Netzwerken auf die berufliche Entwicklung 

aus Sicht der Beschäftigten 

Á Dokumentation der Relevanz internetbasierter Netzwerke  

Á Darstellung erwarteter und realisierter Vorteile der Nutzung internetbasier-

ter Netzwerke 

Á Bildung spezifischer Nutzergruppen in Abhängigkeit der Intensität der 

Netzwerknutzung (Nutzungsindikator) 

Á Erfassung von Zusammenhängen zwischen Netzwerknutzung und Karrie-

reerfolg (Karrierezufriedenheit, berufliche Position) 

Auswertungs-
verfahren 

deskriptive und explorative Analyse (Häufigkeiten, Indikatorbildung, Korrelations-, 

Verteilungstests etc.) 

 

2.2 Kernergebnisse 

 

Á Die Umfrageergebnisse belegen, dass ï neben den eigenen Leistungen ï auch die 

privaten und beruflichen Kontakte entscheidende Determinanten für die berufliche 

Entwicklung darstellen.  

Á Dies lässt sich bereits daraus ableiten, auf welchem Wege die Befragten auf ihre der-

zeitige Stelle aufmerksam wurden. So kamen mehr als die Hälfte der Befragten durch 
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unternehmensinterne Kontakte (einschließlich der direkten Ansprache durch Vorge-

setzte) zu ihrem jetzigen Arbeitsplatz. Durch öffentliche Ausschreibungen oder Onli-

ne-Anzeigen fanden lediglich 17% bzw. 10%  der Teilnehmer ihre Stelle. 

- direkte Ansprache durch den Vorgesetzten (23%) 

- persönliche Kontakte im Unternehmen (19%) 

- Ausschreibung / Anzeige in Printmedien (17%) 

- unternehmensinterne Ausschreibung (14%) 

- Hinweise von Freunden / Kommilitonen / Familie (12%) 

- Online-Anzeige in öffentlichen Medien (10%) 

- Online-CV-Datenbank, z.B. jobstairs.de, monster.de (6%) 

Á Dabei spielen neben persönlichen Netzwerken auch internetbasierte Netzwerke eine 

große Rolle. 82% der Befragten sind in folgenden internetbasierten Netzwerken ak-

tiv:1 

- Xing (73%) 

- StudiVZ (72%) 

- OnlineCampus der FOM (52%) 

- StayFriends (20%) 

- Facebook (13%) 

- My Space (8%) 

- Wer kennt Wen (7%) 

- LinkedIn (6%) 

- Sonstige Netzwerke (7%) 

Á Netzwerknutzer sind in durchschnittlich 2 Netzwerken engagiert2 

Á Kontaktpflege erfolgt regelmäßig in kurzen Zeitintervallen: 

- täglich (29%) 

- 2-3 mal pro Woche (29%) 

- wöchentlich (17%) 

                                                

1
 Dieser hohe Nutzungsgrad internetbasierter Netzwerke ist auch auf die Zusammensetzung der Befragungszielgruppe zurück-

zuführen. Eine Studie des Branchendienstes Bitcom belegt, dass gerade Jugendliche und junge Erwachsene in hohem Maße 
das Internet zur Kontaktpflege nutzen. Insgesamt sind jedoch lediglich 30% aller Deutschen in Ăsocial networksñ wie StudiVZ 
oder Facebook engagiert. Vgl. dazu www.bitcom.de. 
2
 Der Mittelwert von durchschnittlich zwei genutzten internetbasierten Netzwerken ergibt sich selbst dann, wenn der Netzwerk-

index (Zahl der genutzten Netzwerke) ohne den Online-Campus der FOM, in dem die Befragten aufgrund der Studienorganisa-
tion ja zwangsläufig sehr aktiv sind, berechnet wird.  
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- monatlich (3%) 

- sporadisch, keine festen Intervalle (22%) 

Á Hinsichtlich der Nutzungsintensität (gemessen an der Zahl der genutzten Netzwerke 

und der Häufigkeit der Kontaktpflege) lassen sich die Befragten den Nichtnutzern 

(18,5%), Gelegenheitsnutzern (47,5%) und Intensivnutzern (34%) zuordnen. 

- deutlicher gegenläufiger Zusammenhang zwischen Nutzungsintensität und Al-

ter bzw. Berufserfahrung, d.h.: Intensivnutzer sind jünger, Nichtnutzer i.d.R. 

älter und mit mehr Berufserfahrung  

- Aufgrund der Homogenität der Stichprobe3 keine signifikanten Zusammen-

hänge zwischen Netzwerknutzung und beruflichem Erfolg (berufliche Position 

oder Karrierezufriedenheit) nachweisbar 

Á Die Aktivität in internetbasierten Netzwerken hat sich für einen Teil der Befragten im 

bisherigen Berufsleben bereits als vorteilhaft erwiesen. So nutzten die Teilnehmer ih-

re internetbasierten Netzwerke vor allem bei der Jobsuche (23%) und zur beruflichen 

Neuorientierung (19%), aber auch bei Herausforderungen im bestehenden Job 

(14%). Aber: 57% der Befragten konnten bisher noch keinen konkreten Nutzen aus 

ihren internetbasierten Netzwerkaktivitäten ziehen. 

Á Im Gegensatz zur relativ geringen Bedeutung bereits realisierter Vorteile erhoffen 

sich die Teilnehmer von ihren Netzwerkaktivitäten eine Vielzahl positiver Impulse für 

ihre zukünftige berufliche Entwicklung: Von der Nutzung internetbasierter Netzwerke 

erwarten sich die Befragten vor allem den Austausch mit Gleichgesinnten (77%) und 

die Nutzung von Kontakten der Netzwerkmitglieder (56%), aber auch Unterstützung 

beim Erreichen konkreter berufsbezogener Ziele: Gewinnung von Informationen über 

offene Stellen / Projekte (55%) und Förderung der eigenen Karriere (53%). Von ge-

ringerer Bedeutung sind internetbasierte Netzwerke aus Sicht der Befragten für die 

fachliche und persönliche Unterstützung ï diese können internetbasierte Netzwerke 

offenbar weniger gut leisten. 

Á Zahl der realisierten und erwarteten Vorteile stark von Nutzergruppe abhängig: Inten-

sivnutzer konnten bisher öfter von ihren internetbasierten Netzwerkkontakten profitie-

ren und erwarten dies auch für die Zukunft häufiger als Gelegenheits- oder Nichtnut-

zer. 

                                                

3
 Die Befragten sind überwiegend junge Beschäftigte, die berufsbegleitend ein Studium absolvieren und sich noch am Anfang 

ihrer beruflichen Laufbahn befinden.  
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Á Das zukünftige Nutzungsverhalten trägt diesen erwarteten Vorteilen Rechnung: 51% 

der Befragten wollen ihre internetbasierten Netzwerke wie bisher weiter nutzen, 43% 

werden vermehrt in internetbasierte Netzwerke investieren. Gerade die bisherigen 

Nichtnutzer werden sich in Zukunft stärker engagieren. 

Á Diese positive Grundeinstellung in Bezug auf die zukünftige Netzwerknutzung kommt 

auch in der subjektiven Einschätzung der Relevanz internetbasierter Netzwerke für 

die eigene berufliche Entwicklung zum Ausdruck. Von ihren internetbasierten Netz-

werken erwarten sich ï gerade auch in Zeiten wirtschaftlicher Krisen ï mehr als zwei 

Drittel der Teilnehmer wichtige Impulse für ihre berufliche Zukunft. 

Á Allerdings sehen sogar 79% der Teilnehmer den (persönlichen) Kontakt zu ehemali-

gen Kommilitonen und Dozenten als wichtigen Karrierefaktor an.  

Á Im Vergleich zur hohen Relevanz internetbasierter Netzwerke für zukünftige Karriere-

perspektiven wird deren Einfluss auf die bisherige berufliche Entwicklung vorsichtiger 

beurteilt: Während der Einfluss der Familie sowie der Kontakte zu Freunden und Kol-

legen von 56% bzw. 40% der Befragten als hoch bzw. sehr hoch eingeschätzt wird, 

sprechen nur 14% der Teilnehmer den internetbasierten Netzwerken einen solchen 

Einfluss zu. Diese Zahlen verdeutlichen noch einmal die bereits festgestellte Diskre-

panz zwischen erwarteten und realisierten Vorteilen der Netzwerknutzung. 

 

Fazit: Konform zu vielen bereits durchgeführten Studien belegen die Umfrageergebnisse 

den Einfluss sozialer Kontakte auf die beruflichen Perspektiven von Arbeitnehmern. Die 

vorliegende Studie zeigt darüber hinaus, dass soziale Kontakte zunehmend auch über 

das Internet geknüpft und gepflegt werden. Die Befragten sind in durchschnittlich zwei 

social networks, wie z.B. Xing, StudiVZ oder Facebook aktiv. Dabei ist die Nutzungsin-

tensität stark altersabhängig geprägt. Jüngere Teilnehmer nutzen internetbasierte Netz-

werke häufiger und intensiver. Allerdings ist der Einfluss dieser internetbasierten Netz-

werkkontakte auf die bisherige berufliche Entwicklung sowohl in der subjektiven Ein-

schätzung der Befragten als auch im Rahmen statistischer Zusammenhangsanalysen 

noch als recht gering zu beurteilen. Dennoch zeigt sich, dass die Befragten für ihre zu-

künftigen Karrierechancen eine Vielzahl positiver Impulse von ihren internetbasierten 

Netzwerkaktivitäten erwarten. Diese sind in hohem Maße von der Intensität der Netz-

werknutzung abhängig. Um mögliche direkte Zusammenhänge zwischen Netzwerknut-

zung und beruflichem Erfolg genauer bestimmen zu können, müsste diese Studie ï 

eventuell in Form einer Panel-Befragung ï fortgesetzt werden. 
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3 Tabellenanhang 

3.1 Berufliche Situation der Befragten 

3.1.1 Wege zur derzeitigen Stelle 

 

Wege zur jetzigen Stelle 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig Ausschreibung / Anzeige in 

Printmedien 
123 14,4 16,9 16,9 

Online-CV-Datenbank (z.B. 

jobstairs.de, monster.de) 
42 4,9 5,8 22,7 

direkte Ansprache durch den 

Vorgesetzten 
166 19,5 22,8 45,5 

Hinweise von Freun-

den/Kommilitonen/Familie 
86 10,1 11,8 57,3 

Online-Anzeige in öffentli-

chen Medien (online-

Stellenmarkt der Zeitungen 

etc.) 

75 8,8 10,3 67,6 

persönliche Kontakte im 

Unternehmen 
137 16,1 18,8 86,4 

unternehmensinterne Aus-

schreibung 
99 11,6 13,6 100,0 

Gesamt 728 85,3 100,0  

Fehlend System 125 14,7   

Gesamt 853 100,0   

 
Á als sonstige Wege der Stellenfindung nutzten die Befragten: Initiativbewerbungen, die 

Bundesagentur für Arbeit, Kontakte durch ZeitarbeitsfirmenPersonalvermittler oder 

Headhunter, firmeneigene Homepages 
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3.1.2 Berufserfahrung 

 

Statistiken 

Berufserfahrung  

N Gültig 841 

Fehlend 12 

Mittelwert 7,27 

Median 6,00 

Standardabweichung 5,692 

Perzentile 25 3,00 

50 6,00 

75 10,00 

 

Berufserfahrung in Jahren 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig bis unter 4 225 26,4 26,8 26,8 

4 bis 6 256 30,0 30,4 57,2 

7 bis 10 196 23,0 23,3 80,5 

über 10 164 19,2 19,5 100,0 

Gesamt 841 98,6 100,0  

Fehlend System 12 1,4   

Gesamt 853 100,0   

 
Á deutlicher Zusammenhang zwischen Berufserfahrung und Geschlecht: 35% der weib-

lichen, aber nur 22% der männlichen Teilnehmer haben weniger als 4 Jahre Berufs-
erfahrung, mehr als 10 Jahre Berufserfahrung geben 22% der männlichen, aber nur 
15% der weiblichen Teilnehmer an 

Á offenbar nehmen weibliche Beschäftigte ihr Studium an der FOM zu einem früheren 
Zeitpunkt auf 
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Berufserfahrung in Jahren * Geschlecht Kreuztabelle 

   Geschlecht 

   weiblich männlich Gesamt 

Berufserfahrung in Jahren bis unter 4 Anzahl 112 113 225 

% von Geschlecht 35,0% 21,9% 26,9% 

4 bis 6 Anzahl 98 156 254 

% von Geschlecht 30,6% 30,2% 30,4% 

7 bis 10 Anzahl 61 134 195 

% von Geschlecht 19,1% 26,0% 23,3% 

über 10 Anzahl 49 113 162 

% von Geschlecht 15,3% 21,9% 19,4% 

Gesamt Anzahl 320 516 836 

% von Geschlecht 100,0% 100,0% 100,0% 

 

3.1.3 Berufliche Position 

 

derzeitige berufliche Position 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig Auszubildene(r) 50 5,9 6,1 6,1 

Trainee 15 1,8 1,8 7,9 

qualifizierte(r) Angestellte(r) 537 63,0 65,5 73,4 

Führungsnachwuchskraft 134 15,7 16,3 89,8 

Führungskraft 84 9,8 10,2 100,0 

Gesamt 820 96,1 100,0  

Fehlend System 33 3,9   

Gesamt 853 100,0   

 

Á in der Kategorie sonstige Position wurden insbesondere freiberufliche Tätigkeiten 

oder Arbeitslosigkeit genannt 
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Á soweit die übrigen in der Kategorie Sonstiges aufgeführten Positionen in die vorge-

gebenen Kategorien passten, wurden die Antworten entsprechend ergänzt 

Á deutlicher Zusammenhang zwischen beruflicher Position und Berufserfahrung bzw. 

Alter, d.h.: mit zunehmendem Alter und steigender Berufserfahrung steigt das berufli-

che Qualifikationsniveau 

 

Berufserfahrung in Jahren * derzeitige berufliche Position Kreuztabelle 

   derzeitige berufliche Position 

   

Auszubil-

dene(r) Trainee 

qualifizier-

te(r) An-

gestellte(r) 

Führungs-

nach-

wuchskraft 

Füh-

rungskraf

t Gesamt 

Berufserfah-

rung in Jahren 

bis unter 

4 

Anzahl 45 7 143 17 5 217 

% von derzeitige 

berufliche Position 
93,8% 46,7% 26,8% 12,8% 6,0% 26,7% 

4 bis 6 Anzahl 3 5 184 53 8 253 

% von derzeitige 

berufliche Position 
6,2% 33,3% 34,5% 39,8% 9,5% 31,1% 

7 bis 10 Anzahl 0 2 118 45 25 190 

% von derzeitige 

berufliche Position 
,0% 13,3% 22,1% 33,8% 29,8% 23,3% 

über 10 Anzahl 0 1 89 18 46 154 

% von derzeitige 

berufliche Position 
,0% 6,7% 16,7% 13,5% 54,8% 18,9% 

Gesamt Anzahl 48 15 534 133 84 814 

% von derzeitige 

berufliche Position 
100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 
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Alter in Jahren * derzeitige berufliche Position Kreuztabelle 

   derzeitige berufliche Position 

   

Auszubil-

dene(r) 

Trai-

nee 

qualifizier-

te(r) An-

gestellte(r) 

Führungs-

nach-

wuchskraft 

Führungs-

kraft Gesamt 

Alter in 

Jahren 

bis unter 

24 

Anzahl 44 7 93 18 2 164 

% von derzeitige 

berufliche Positi-

on 

88,0% 50,0% 17,4% 13,8% 2,4% 20,2% 

24 bis 27 Anzahl 5 2 240 58 13 318 

% von derzeitige 

berufliche Positi-

on 

10,0% 14,3% 44,9% 44,6% 15,9% 39,3% 

28 bis 31 Anzahl 1 2 108 33 16 160 

% von derzeitige 

berufliche Positi-

on 

2,0% 14,3% 20,2% 25,4% 19,5% 19,8% 

über 31 Anzahl 0 3 93 21 51 168 

% von derzeitige 

berufliche Positi-

on 

,0% 21,4% 17,4% 16,2% 62,2% 20,7% 

Gesamt Anzahl 50 14 534 130 82 810 

% von derzeitige 

berufliche Positi-

on 

100,0% 
100,0

% 
100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 

 
Á berufliche Position geschlechtsspezifisch geprägt, d.h.: 74% (61%) der weiblichen 

(männlichen) Teilnehmer als Angestellte, aber nur 5% (13%) als Führungskraft tätig 
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derzeitige berufliche Position * Geschlecht Kreuztabelle 

   Geschlecht 

   weiblich männlich Gesamt 

derzeitige berufli-

che Position 

Auszubildene(r) Anzahl 26 24 50 

% von Geschlecht 8,3% 4,8% 6,1% 

Trainee Anzahl 5 10 15 

% von Geschlecht 1,6% 2,0% 1,8% 

qualifizierte(r) Anges-

tellte(r) 

Anzahl 232 303 535 

% von Geschlecht 73,9% 60,5% 65,6% 

Führungsnachwuchs-

kraft 

Anzahl 37 97 134 

% von Geschlecht 11,8% 19,4% 16,4% 

Führungskraft Anzahl 14 67 81 

% von Geschlecht 4,5% 13,4% 9,9% 

Gesamt Anzahl 314 501 815 

% von Geschlecht 100,0% 100,0% 100,0% 

 

3.1.4 Studiensituation 

 

Studiensituation 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig Student(in) an der FOM 715 83,8 94,5 94,5 

Studium bereits abgeschlos-

sen 
42 4,9 5,5 100,0 

Gesamt 757 88,7 100,0  

Fehlend System 96 11,3   

Gesamt 853 100,0   

 

Á Mehrzahl der Befragten derzeit an der FOM eingeschrieben 

Á nur 6% der Teilnehmer haben das Studium an der FOM bereits abgeschlossen 
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Á Teilnehmer mit Studienabschluss häufiger als Führungs(nachwuchs)kraft tätig als 

Teilnehmer, die derzeit noch studieren  

derzeitige berufliche Position * Studiensituation Kreuztabelle 

   Studiensituation 

   

Student(in) an 

der FOM 

Studium 

bereits ab-

geschlossen Gesamt 

derzeitige 

berufliche 

Position 

Auszubildene(r) Anzahl 43 0 43 

% von Studiensituation 6,2% ,0% 5,9% 

Trainee Anzahl 14 0 14 

% von Studiensituation 2,0% ,0% 1,9% 

qualifizierte(r) An-

gestellte(r) 

Anzahl 460 23 483 

% von Studiensituation 66,4% 56,1% 65,8% 

Führungsnach-

wuchskraft 

Anzahl 110 11 121 

% von Studiensituation 15,9% 26,8% 16,5% 

Führungskraft Anzahl 66 7 73 

% von Studiensituation 9,5% 17,1% 9,9% 

Gesamt Anzahl 693 41 734 

% von Studiensituation 100,0% 100,0% 100,0% 

 
Á Teilnehmer mit Studienabschluss (erwartungsgemäß) älter und häufiger mit längerer 

Berufserfahrung als Teilnehmer, die derzeit noch studieren  

 

 

Alter in Jahren * Studiensituation Kreuztabelle 

   Studiensituation 

   Student(in) an 

der FOM 

Studium bereits 

abgeschlossen Gesamt 

Alter in Jahren bis unter 24 Anzahl 148 3 151 

% von Studiensituation 21,0% 7,3% 20,2% 

24 bis 27 Anzahl 284 12 296 

% von Studiensituation 40,2% 29,3% 39,6% 
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28 bis 31 Anzahl 140 6 146 

% von Studiensituation 19,8% 14,6% 19,5% 

über 31 Anzahl 134 20 154 

% von Studiensituation 19,0% 48,8% 20,6% 

Gesamt Anzahl 706 41 747 

% von Studiensituation 100,0% 100,0% 100,0% 

 

 

Berufserfahrung in Jahren * Studiensituation Kreuztabelle 

   Studiensituation 

   Student(in) an 

der FOM 

Studium bereits 

abgeschlossen Gesamt 

Berufserfahrung 

in Jahren 

bis unter 4 Anzahl 203 3 206 

% von Studiensituation 28,7% 7,1% 27,5% 

4 bis 6 Anzahl 222 12 234 

% von Studiensituation 31,4% 28,6% 31,2% 

7 bis 10 Anzahl 156 12 168 

% von Studiensituation 22,0% 28,6% 22,4% 

über 10 Anzahl 127 15 142 

% von Studiensituation 17,9% 35,7% 18,9% 

Gesamt Anzahl 708 42 750 

% von Studiensituation 100,0% 100,0% 100,0% 

Á  
 

3.1.5 Karrierezufriedenheit 

 

Karrierezufriedenheit 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig gar nicht zufrieden 23 2,7 2,7 2,7 

eher nicht zufrieden 57 6,7 6,7 9,5 
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teils, teils 211 24,7 25,0 34,4 

eher zufrieden 343 40,2 40,6 75,0 

sehr zufrieden 211 24,7 25,0 100,0 

Gesamt 845 99,1 100,0  

Fehlend System 8 ,9   

Gesamt 853 100,0   

 

 
 
Á Karrierezufriedenheit der Befragten insgesamt recht hoch: zwei Drittel bezeichnen 

sich als zufrieden oder sehr zufrieden mit Ihrer bisherigen beruflichen Entwicklung. 

Á signifikanter Zusammenhang zwischen Karrierezufriedenheit und beruflicher Position: 

43% der Führungskräfte und Führungsnachwuchskräfte sind sehr zufrieden im Ver-

gleich zu 17% der Angestellten 
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derzeitige berufliche Position * Karrierezufriedenheit Kreuztabelle 

   Karrierezufriedenheit 

   gar nicht 

zufrieden 

eher nicht 

zufrieden teils, teils 

eher 

zufrieden 

sehr 

zufrieden Gesamt 

derzeitige berufli-

che Position 

Auszubildene(r) Anzahl 1 0 10 22 17 50 

% von derzei-

tige berufliche 

Position 

2,0% ,0% 20,0% 44,0% 34,0% 100,0% 

Trainee Anzahl 0 1 7 3 4 15 

% von derzei-

tige berufliche 

Position 

,0% 6,7% 46,7% 20,0% 26,7% 100,0% 

qualifizierte(r) 

Angestellte(r) 

Anzahl 18 45 153 230 91 537 

% von derzei-

tige berufliche 

Position 

3,4% 8,4% 28,5% 42,8% 16,9% 100,0% 

Führungsnach-

wuchskraft 

Anzahl 0 5 24 47 57 133 

% von derzei-

tige berufliche 

Position 

,0% 3,8% 18,0% 35,3% 42,9% 100,0% 

Führungskraft Anzahl 1 2 10 34 35 82 

% von derzei-

tige berufliche 

Position 

1,2% 2,4% 12,2% 41,5% 42,7% 100,0% 

Gesamt Anzahl 20 53 204 336 204 817 

% von derzei-

tige berufliche 

Position 

2,4% 6,5% 25,0% 41,1% 25,0% 100,0% 

 

Symmetrische Maße 

  

Wert 

Näherungsweise 

Signifikanz 

Nominal- bzgl. Nominalmaß Kontingenzkoeffizient ,291 ,000 

Anzahl der gültigen Fälle 817  
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Á Männliche Teilnehmer bezeichnen sich häufiger als zufrieden bzw. sehr zufrieden mit 

ihrer bisherigen beruflichen Karriere als weibliche Teilnehmer  

Á Prozentwertdifferenzen sind allerdings statistisch nicht signifikant 

 

Geschlecht * Karrierezufriedenheit Kreuztabelle 

   Karrierezufriedenheit 

   gar nicht 

zufrieden 

eher nicht 

zufrieden teils, teils 

eher zu-

frieden 

sehr zufrie-

den Gesamt 

Ge-

schlech

t 

weib-

lich 

Anzahl 9 22 95 121 75 322 

% von Ge-

schlecht 
2,8% 6,8% 29,5% 37,6% 23,3% 100,0% 

männ-

lich 

Anzahl 14 35 114 219 135 517 

% von Ge-

schlecht 
2,7% 6,8% 22,1% 42,4% 26,1% 100,0% 

Ge-

samt 

Anzahl 23 57 209 340 210 839 

% von Ge-

schlecht 
2,7% 6,8% 24,9% 40,5% 25,0% 100,0% 

 
Á Jüngere Teilnehmer überraschenderweise zufriedener mit ihrer bisherigen berufli-

chen Entwicklung: 31% der bis 24-Jährigen schätzen sich als sehr zufrieden ein im 

Gegensatz zu 22% der über 31-Jährigen 
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Alter in Gruppen * Karrierezufriedenheit Kreuztabelle 

   Karrierezufriedenheit 

   gar nicht 

zufrieden 

eher nicht 

zufrieden teils, teils 

eher 

zufrieden 

sehr 

zufrieden Gesamt 

Alter in Grup-

pen 

bis unter 

24 

Anzahl 2 10 33 72 52 169 

% von Alter in 

Gruppen 
1,2% 5,9% 19,5% 42,6% 30,8% 100,0% 

24 bis 27 Anzahl 6 20 83 144 70 323 

% von Alter in 

Gruppen 
1,9% 6,2% 25,7% 44,6% 21,7% 100,0% 

28 bis 31 Anzahl 7 12 46 48 47 160 

% von Alter in 

Gruppen 
4,4% 7,5% 28,8% 30,0% 29,4% 100,0% 

über 31 Anzahl 8 13 48 74 40 183 

% von Alter in 

Gruppen 
4,4% 7,1% 26,2% 40,4% 21,9% 100,0% 

Gesamt Anzahl 23 55 210 338 209 835 

% von Alter in 

Gruppen 
2,8% 6,6% 25,1% 40,5% 25,0% 100,0% 
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Á Teilnehmer mit Studienabschluss häufiger sehr zufrieden mit ihrer bisherigen berufli-

chen Entwicklung als derzeitige Studenten (31% vs 25%) 

Á Prozentwertdifferenzen sind aber statistisch nicht signifikant 

 

Karrierezufriedenheit * Studiensituation Kreuztabelle 

   Studiensituation 

   Student(in) an 

der FOM 

Studium bereits 

abgeschlossen Gesamt 

Karrierezu-

friedenheit 

gar nicht zufrieden Anzahl 18 2 20 

% von Studiensituation 2,5% 4,8% 2,7% 

eher nicht zufrie-

den 

Anzahl 48 2 50 

% von Studiensituation 6,7% 4,8% 6,6% 

teils, teils Anzahl 171 11 182 

% von Studiensituation 24,0% 26,2% 24,1% 

eher zufrieden Anzahl 298 14 312 

% von Studiensituation 41,9% 33,3% 41,4% 

sehr zufrieden Anzahl 177 13 190 

% von Studiensituation 24,9% 31,0% 25,2% 

Gesamt Anzahl 712 42 754 

% von Studiensituation 100,0% 100,0% 100,0% 
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3.1.6 Alter und Geschlecht 

Á Teilnehmer der Befragung durchschnittlich 28 Jahre alt, mit einer durchschnittlichen 

Streuung um diesen Wert von 6 Jahren (Median 27 Jahre) 

Á das relativ geringe Durchschnittsalter resultiert aus der Altersstruktur der Zielgruppe 

der Befragung (FOM-Studenten an allen Studienstandorten) 

Á  

Statistiken 

Alter   

N Gültig 839 

Fehlend 14 

Mittelwert 27,93 

Median 27,00 

Standardabweichung 6,036 

Perzentile 25 24,00 

50 27,00 

75 31,00 

 

 

Alter in Jahren 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig bis unter 24 170 19,9 20,3 20,3 

24 bis 27 323 37,9 38,5 58,8 

28 bis 31 162 19,0 19,3 78,1 

über 31 184 21,6 21,9 100,0 

Gesamt 839 98,4 100,0  

Fehlend System 14 1,6   

Gesamt 853 100,0   

 
 

Bemerkung: diese anhand der Quartilverteilung gebildeten Alterskategorien liegen allen 

Kreuztabellen mit ordinalen oder nominalen Daten zugrunde 

  



FOM Netzwerkumfrage 2009   Fachhochschule f¿r Oekonomie & Management 

 

www.inomic.org   |   Ergebnisbericht 16.09.033   |   Stand 17.07.2009  Seite 23 | 

59 

 

 

Geschlecht 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig weiblich 323 37,9 38,3 38,3 

männlich 520 61,0 61,7 100,0 

Gesamt 843 98,8 100,0  

Fehlend System 10 1,2   

Gesamt 853 100,0   

 

Á deutlich mehr männliche als weibliche Teilnehmer (62% vs. 38%) 

Á im Gegensatz dazu war bei der FOM Weihnachtsumfrage 2008 ein umgekehrtes Ge-

schlechterverhältnis zu beobachten (46% männliche und 54% weibliche Teilnehmer) 

- Teilnehmerzusammensetzung offenbar themenabhängig 
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3.1.7 Studienstandort 

 

Studienstandort 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig Berlin 80 9,4 9,9 9,9 

Bochum 21 2,5 2,6 12,5 

Bremen 14 1,6 1,7 14,2 

Dortmund 18 2,1 2,2 16,4 

Duisburg 61 7,2 7,5 23,9 

Düsseldorf 39 4,6 4,8 28,7 

Essen 114 13,4 14,1 42,8 

Frankfurt 99 11,6 12,2 55,0 

Hamburg 89 10,4 11,0 66,0 

Kassel 12 1,4 1,5 67,4 

Köln 76 8,9 9,4 76,8 

Marl 14 1,6 1,7 78,5 

München 76 8,9 9,4 87,9 

Neuss 27 3,2 3,3 91,2 

Nürnberg 41 4,8 5,1 96,3 

Siegen 15 1,8 1,8 98,2 

Stuttgart 15 1,8 1,8 100,0 

Gesamt 811 95,1 100,0  

Fehlend System 42 4,9   

Gesamt 853 100,0   
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3.2 Nutzung internetbasierter Netzwerke 

3.2.1 Aktivität in internetbasierten Netzwerken 

in internetbasierten Netzwerken aktiv 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig ja 705 82,6 88,2 88,2 

nein 94 11,0 11,8 100,0 

Gesamt 799 93,7 100,0  

Fehlend System 54 6,3   

Gesamt 853 100,0   

 
Á 88% der Teilnehmer sind in internetbasierten Netzwerken aktiv 

Á kein Zusammenhang zwischen Netzwerkaktivität und Geschlecht bzw. Berufserfah-

rung oder beruflicher Position 

Á signifikanter Zusammenhang zwischen Netzwerkaktivität und Alter (ältere Teilnehmer 

weniger häufig in internetbasierten Netzwerken aktiv) 

 

Alter in Gruppen * in internetbasierten Netzwerken aktiv Kreuztabelle 

   in internetbasierten Netzwerken aktiv 

   ja nein Gesamt 

Alter in Gruppen bis unter 24 Anzahl 147 14 161 

% von Alter in Gruppen 91,3% 8,7% 100,0% 

24 bis 27 Anzahl 273 31 304 

% von Alter in Gruppen 89,8% 10,2% 100,0% 

28 bis 31 Anzahl 137 17 154 

% von Alter in Gruppen 89,0% 11,0% 100,0% 

über 31 Anzahl 141 30 171 

% von Alter in Gruppen 82,5% 17,5% 100,0% 

Gesamt Anzahl 698 92 790 

% von Alter in Gruppen 88,4% 11,6% 100,0% 
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Symmetrische Maße 

  

Wert 

Näherungsweise 

Signifikanz 

Nominal- bzgl. Nominalmaß Kontingenzkoeffizient ,099 ,050 

Anzahl der gültigen Fälle 790  

 

 

3.2.2 Bedeutung einzelner internetbasierter Netzwerke 

 

Fallzusammenfassung 

 Fälle 

 Gültig Fehlend Gesamt 

 N Prozent N Prozent N Prozent 

$netzwerke
a
 696 81,6% 157 18,4% 853 100,0% 

a. Dichotomie-Gruppe tabellarisch dargestellt bei Wert 1.  

 

 

Häufigkeiten von $netzwerke 

  Antworten 

  N Prozent Prozent der Fälle 

$netzwerke Xing 508 28,3% 73,0% 

mySpace 52 2,9% 7,5% 

StudiVZ/mein VZ 500 27,9% 71,8% 

StayFriends 137 7,6% 19,7% 

linkedIn 43 2,4% 6,2% 

Online Campus der FOM 365 20,4% 52,4% 

Facebook 93 5,2% 13,4% 

Wer kennt Wen 47 2,6% 6,8% 

sonstige Netzwerke 48 2,7% 6,9% 

Gesamt 1793 100,0% 257,6% 
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Á Bei dieser Frage nach der Aktivität in internetbasierten Netzwerken gaben nur noch 82% 

der Befragten (mindestens) ein konkretes Netzwerk an. Die Zahl der Nichtnutzer (inkl. 

der Nichtantwortenden) erhöhte sich damit im Vergleich zur (allgemeinen) Frage 2 von 

12% auf 18%. 

Á Favoriten der Teilnehmer unter den internetbasierten Netzwerken waren: Xing(73%), 

StudiVZ (72%)und der OnlineCampus der FOM(52%) 

Á In der Kategorie Sonstiges wurden Facebook und Wer kennt Wen als weitere Netzwerke 

relativ oft benannt. Diese Netzwerke wurden der Liste deshalb hinzugefügt und die An-

gaben der Befragten für die neuen Kategorien entsprechend ergänzt, um ein aussage-

kräftigeres Bild der Netzwerklandschaft zu zeichnen 

Á In folgenden (sonstigen) internetbasierten Netzwerken waren die Teilnehmer ebenfalls 

aktiv: Twitter, Lokalisten, firmeninterne Netzwerke, Internetforen diverser Vereine 

 

3.2.3 Häufigkeit der Kontaktpflege 

 

Häufigkeit der Netzwerkpflege 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig täglich 201 23,6 28,9 28,9 

2-3 mal pro Woche 203 23,8 29,2 58,1 

wöchentlich 114 13,4 16,4 74,5 

monatlich 22 2,6 3,2 77,7 

sporadisch, keine festen 

Intervalle 
155 18,2 22,3 100,0 

Gesamt 695 81,5 100,0  

Fehlend System 158 18,5   

Gesamt 853 100,0   

 

Á Überwiegend regelmäßige Kontaktpflege in kurzen Intervallen, 58% der Befragten pfle-

gen ihre internetbasierten Kontakte täglich oder 2 bis 3 mal pro Woche 

Á Kein signifikanter Zusammenhang zwischen Häufigkeit der Kontaktpflege und Geschlecht 

bzw. beruflicher Position oder Berufserfahrung 
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Á Signifikanter Zusammenhang zwischen Häufigkeit der Kontaktpflege und Alter (ältere 

Teilnehmer pflegen Kontakte weniger häufig) 
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Alter in Gruppen * Häufigkeit der Netzwerkpflege Kreuztabelle 

   Häufigkeit der Netzwerkpflege 

   

täglich 

2-3 mal 

pro Wo-

che 

wöchent-

lich monatlich 

spora-

disch, 

keine 

festen 

Intervalle Gesamt 

Alter in 

Gruppen 

bis unter 

24 

Anzahl 50 40 23 4 28 145 

% von Alter in Grup-

pen 
34,5% 27,6% 15,9% 2,8% 19,3% 100,0% 

24 bis 27 Anzahl 87 75 44 3 61 270 

% von Alter in Grup-

pen 
32,2% 27,8% 16,3% 1,1% 22,6% 100,0% 

28 bis 31 Anzahl 32 41 28 8 27 136 

% von Alter in Grup-

pen 
23,5% 30,1% 20,6% 5,9% 19,9% 100,0% 

über 31 Anzahl 31 45 18 6 37 137 

% von Alter in Grup-

pen 
22,6% 32,8% 13,1% 4,4% 27,0% 100,0% 

Gesamt Anzahl 200 201 113 21 153 688 

% von Alter in Grup-

pen 
29,1% 29,2% 16,4% 3,1% 22,2% 100,0% 

Symmetrische Maße 

  

Wert 

Näherungsweise 

Signifikanz 

Nominal- bzgl. Nominalmaß Kontingenzkoeffizient ,165 ,084 

Anzahl der gültigen Fälle 688  

Á  
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3.2.4 Nutzungsgrad internetbasierter Netzwerke 

 
Á folgender Netzwerkindex fasst die Zahl der jeweils genutzten Netzwerke additiv zusam-

men 

 

 

netzwerkindex 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig ,00 157 18,4 18,4 18,4 

1,00 117 13,7 13,7 32,1 

2,00 229 26,8 26,8 59,0 

3,00 220 25,8 25,8 84,8 

4,00 101 11,8 11,8 96,6 

5,00 22 2,6 2,6 99,2 

6,00 6 ,7 ,7 99,9 

8,00 1 ,1 ,1 100,0 

Gesamt 853 100,0 100,0  

 
Á 82% der Teilnehmer in mindestens einem internetbasierten Netzwerk aktiv 

Á 18% der Befragten nutzen keinerlei internetbasierte Netzwerke 

Á rund die Hälfte der Befragten sind in zwei oder drei internetbasierten Netzwerken ak-

tiv 

 

Statistiken 

netzwerkindex  

N Gültig 853 

Fehlend 0 

Mittelwert 2,1020 

Median 2,0000 

Perzentile 25 1,0000 

50 2,0000 

75 3,0000 
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Á es existiert ein schwacher negativer Zusammenhang zwischen Alter und Netzwerkin-

dex, d.h.: mit zunehmendem Alter sinkt tendenziell die Zahl der genutzten internetba-

sierten Netzwerke 

Korrelationen 

   netzwerkindex Alter in Jahren 

Spearman-Rho netzwerkindex Korrelationskoeffizient 1,000 -,093
**
 

Sig. (2-seitig) . ,007 

N 853 839 

Alter in Jahren Korrelationskoeffizient -,093
**
 1,000 

Sig. (2-seitig) ,007 . 

N 839 839 

**. Die Korrelation ist auf dem 0,01 Niveau signifikant (zweiseitig).  

 

3.2.5 Nutzungsintensität 

Á Folgender Indikator bildet die Intensität der Netzwerknutzung der Teilnehmer ab. Er ent-

steht aus der multiplikativen Verknüpfung des Netzwerkindex mit der Häufigkeit der Kon-

taktpflege 

 

Nutzungsintensität 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig niedrig 250 29,3 29,4 29,4 

mittel 311 36,5 36,6 66,1 

hoch 288 33,8 33,9 100,0 

Gesamt 849 99,5 100,0  

Fehlend System 4 ,5   

Gesamt 853 100,0   

 

Á Kein signifikanter Zusammenhang zwischen Nutzungsintensität und beruflicher Position, 

Geschlecht nachweisbar 
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Á Signifikante altersabhängige Nutzungsintensität zu beobachten: niedrige Nutzungsinten-

sität für etwa ein Viertel der bis 27-Jährigen, aber für 40% der über 31-Jährigen 

Á  

Nutzungsintensität * Alter in Jahren Kreuztabelle 

   Alter in Jahren 

   bis unter 

24 

24 bis 

27 28 bis 31 über 31 Gesamt 

Nutzungsin-

tensität 

niedrig Anzahl 43 85 43 72 243 

% von Alter in Jahren 25,4% 26,4% 26,7% 39,3% 29,1% 

mittel Anzahl 73 99 67 68 307 

% von Alter in Jahren 43,2% 30,7% 41,6% 37,2% 36,8% 

hoch Anzahl 53 138 51 43 285 

% von Alter in Jahren 31,4% 42,9% 31,7% 23,5% 34,1% 

Gesamt Anzahl 169 322 161 183 835 

% von Alter in Jahren 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 

 

Symmetrische Maße 

  

Wert 

Näherungsweise 

Signifikanz 

Nominal- bzgl. Nominalmaß Kontingenzkoeffizient ,182 ,000 

Anzahl der gültigen Fälle 835  

 

Nutzergruppen 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig Nichtnutzer 157 18,4 18,5 18,5 

Gelegenheitsnutzer 404 47,4 47,6 66,1 

Intensivnutzer 288 33,8 33,9 100,0 

Gesamt 849 99,5 100,0  

Fehlend System 4 ,5   

Gesamt 853 100,0   

 

Á 18,5 % der Befragten sind nicht in internetbasierten Netzwerken aktiv 
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Á 47,5% der Teilnehmer nutzen internetbasierte Netzwerke gelegentlich 

Á 34% der Befragten sind den Intensivnutzern zuzurechnen 

Á Nutzergruppen unterscheiden sich im Hinblick auf Alter und Berufserfahrung: Intensiv-

nutzer sind durchschnittlich jünger und verfügen über weniger Berufserfahrung, Nichtnut-

zer sind durchschnittlich älter und verfügen über mehr Berufserfahrung 

 

Statistiken 

Nutzergruppen Alter Berufserfahrung 

. N Gültig 4 4 

Fehlend 0 0 

Mittelwert 28,75 9,00 

Median 28,00 7,00 

Standardabweichung 6,238 7,746 

Nichtnutzer N Gültig 150 151 

Fehlend 7 6 

Mittelwert 29,29 8,46 

Median 27,00 7,00 

Standardabweichung 7,372 6,349 

Gelegenheitsnutzer N Gültig 400 401 

Fehlend 4 3 

Mittelwert 28,01 7,24 

Median 27,00 6,00 

Standardabweichung 5,989 5,676 

Intensivnutzer N Gültig 285 285 

Fehlend 3 3 

Mittelwert 27,10 6,65 

Median 26,00 5,00 

Standardabweichung 5,150 5,230 
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3.3 Netzwerknutzung und berufliche Entwicklung 

3.3.1 Erwartete Vorteile der Netzwerknutzung 

Fallzusammenfassung 

 Fälle 

 Gültig Fehlend Gesamt 

 N Prozent N Prozent N Prozent 

$erwarteteVorteile
a
 667 78,2% 186 21,8% 853 100,0% 

a. Dichotomie-Gruppe tabellarisch dargestellt bei Wert 1.   

Häufigkeiten von $erwarteteVorteile 

  Antworten 

  

N Prozent 

Prozent der 

Fälle 

erwartete Vorteile fachliche Unterstützung für Fortbildung oder 

Promotion 
158 6,0% 23,2% 

Förderung der eigenen Karriere 362 13,8% 53,2% 

Nutzung der Netzwerk-Reputation 167 6,4% 24,5% 

Nutzung der Reputation bestimmter Netz-

werkmitglieder 
91 3,5% 13,4% 

Austausch mit Gleichgesinnten 525 20,1% 77,1% 

fachliche Unterstützung im Berufsalltag 178 6,8% 26,1% 

Nutzung von Kontakten der Netzwerkmitglieder 380 14,5% 55,8% 

persönliche Unterstützung / Motivation 197 7,5% 28,9% 

Gewinnung von Informationen über offene Stel-

len / Projekte 
371 14,2% 54,5% 

größere Chancen bei Einstellungs- oder Beför-

derungsentscheidungen 
140 5,3% 20,6% 

sonstige erwartete Vorteile 49 1,9% 7,2% 

Gesamt 2618 100,0% 384,4% 

 
Á Wichtig sind für die Befragten vor allem der Austausch mit Gleichgesinnten (77%) und 

die Nutzung von Kontakten der Netzwerkmitglieder (56%), aber auch konkrete berufsbe-
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zogene Ziele: Gewinnung von Informationen über offene Stellen/Projekte (55%) und För-

derung der eigenen Karriere (53%) 

Á Von geringerer Bedeutung sind internetbasierte Netzwerke aus Sicht der Befragten für 

die fachliche und persönliche Unterstützung 

Á Die Nutzung der Netzwerkreputation oder der Reputation einzelner Netzwerkmitglieder 

spielt ebenfalls nur für wenige Befragte eine Rolle 

Á unter den sonstigen Vorteilen wurden u.a. aufgeführt: private und berufliche Kontakte 

halten, pflegen; Informationsgewinnung, gezielte Akquise neuer Geschäftskontakte 

Á Index fasst die Anzahl der erwarteten Vorteile zusammen: durchschnittlich erhoffen sich 

die Befragten von ihren internetbasierten Netzwerken 2 der aufgeführten Vorteile 

 

Statistiken 

IndexerwarteteVorteile  

N Gültig 853 

Fehlend 0 

Mittelwert 3,0692 

Median 3,0000 

Standardabweichung 2,35543 

Perzentile 25 1,0000 

50 3,0000 

75 5,0000 
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IndexerwarteteVorteile 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig ,00 172 20,2 20,2 20,2 

1,00 77 9,0 9,0 29,2 

2,00 115 13,5 13,5 42,7 

3,00 129 15,1 15,1 57,8 

4,00 139 16,3 16,3 74,1 

5,00 80 9,4 9,4 83,5 

6,00 75 8,8 8,8 92,3 

7,00 34 4,0 4,0 96,2 

8,00 17 2,0 2,0 98,2 

9,00 6 ,7 ,7 98,9 

10,00 9 1,1 1,1 100,0 

Gesamt 853 100,0 100,0  

 

Á Anzahl der erwarteten Vorteile von Nutzergruppe abhängig: mehr als vier Vorteile erwar-

ten 42% der Intensivnutzer, aber nur 24% der Gelegenheitsnutzer 

 

 

Index erwartete Vorteile * Nutzergruppen Kreuztabelle 

   Nutzergruppen 

   

Nichtnutzer 

Gelegenheitsnut-

zer 

Intensivnut-

zer Gesamt 

Index er-

wartete 

Vorteile 

1 Anzahl 155 71 22 248 

% von Nutzergruppen 98,7% 17,6% 7,6% 29,2% 

2 bis 4 Anzahl 0 237 144 381 

% von Nutzergruppen ,0% 58,7% 50,0% 44,9% 

über 4 Anzahl 2 96 122 220 

% von Nutzergruppen 1,3% 23,8% 42,4% 25,9% 

Gesamt Anzahl 157 404 288 849 
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Index erwartete Vorteile * Nutzergruppen Kreuztabelle 

   Nutzergruppen 

   

Nichtnutzer 

Gelegenheitsnut-

zer 

Intensivnut-

zer Gesamt 

Index er-

wartete 

Vorteile 

1 Anzahl 155 71 22 248 

% von Nutzergruppen 98,7% 17,6% 7,6% 29,2% 

2 bis 4 Anzahl 0 237 144 381 

% von Nutzergruppen ,0% 58,7% 50,0% 44,9% 

über 4 Anzahl 2 96 122 220 

% von Nutzergruppen 1,3% 23,8% 42,4% 25,9% 

Gesamt Anzahl 157 404 288 849 

% von Nutzergruppen 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 

 

 

Symmetrische Maße 

  

Wert 

Näherungsweise 

Signifikanz 

Nominal- bzgl. Nominalmaß Kontingenzkoeffizient ,601 ,000 

Anzahl der gültigen Fälle 849  

 
 

3.3.2 Realisierte Vorteile der Netzwerknutzung 

Fallzusammenfassung 

 Fälle 

 Gültig Fehlend Gesamt 

 N Prozent N Prozent N Prozent 

$realisierteVorteile
a
 696 81,6% 157 18,4% 853 100,0% 

a. Dichotomie-Gruppe tabellarisch dargestellt bei Wert 1.   

Häufigkeiten von $realisierteVorteile 

  Antworten 

  

N Prozent 

Prozent der 

Fälle 
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realisierte Vorteile ja, bei der Jobsuche 160 17,3% 23,0% 

ja, um Impulse für eine berufliche Neuorientierung zu erhalten 133 14,4% 19,1% 

ja, als Unterstützung bei Herausforderungen im bestehenden Job 98 10,6% 14,1% 

ja, bei einem Wechsel des Tätigkeitsbereichs 45 4,9% 6,5% 

ja, bei einem Wechsel in eine höhere Position 39 4,2% 5,6% 

ja, als Unterstützung bei der Einarbeitung in einen neuen Job bzw. 

eine neue Position 
39 4,2% 5,6% 

sonstige Zwecke 16 1,7% 2,3% 

Netzwerke noch nicht genutzt 393 42,6% 56,5% 

Gesamt 923 100,0% 132,8% 

 

Á Internetbasierte Netzwerke bisher vor allem bei der Jobsuche (23%) und zur berufli-

chen Neuorientierung (19%) aber auch bei Herausforderungen im bestehenden Job 

(14%) genutzt 

Á internetbasierte Netzwerke wurden von den Teilnehmern ebenfalls genutzt als: Hilfe 

bei der eigenen Marktwertbestimmung, Horizonterweiterung, um sich im Vorfeld über 

zukünftige Kollegen zu informieren, zur Projektakquise  

Á aber: 57% der Befragten konnte bisher noch keine konkreten Vorteile realisieren 

Á Index fasst die Anzahl der realisierten Vorteile zusammen: 

 

Statistiken 

Indexrealisiertevorteile  

N Gültig 853 

Fehlend 0 

Mittelwert ,6213 

Median ,0000 

Standardabweichung 1,02016 

Perzentile 25 ,0000 

50 ,0000 

75 1,0000 

 

Indexrealisiertevorteile 
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Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig ,00 546 64,0 64,0 64,0 

1,00 167 19,6 19,6 83,6 

2,00 85 10,0 10,0 93,6 

3,00 34 4,0 4,0 97,5 

4,00 16 1,9 1,9 99,4 

5,00 3 ,4 ,4 99,8 

6,00 2 ,2 ,2 100,0 

Gesamt 853 100,0 100,0  

 
Á Signifikanter Zusammenhang zwischen Index realisierter Vorteile und Nutzergruppe: 

36% Gelegenheitsnutzer konnten bisher mindestens einen der aufgeführten Vorteile rea-

lisieren im Vergleich zu 55% der Intensivnutzer 
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Index realisierte Vorteile * Nutzergruppen Kreuztabelle 

   Nutzergruppen 

   

Nichtnutzer 

Gelegen-

heitsnutzer Intensivnutzer Gesamt 

Index reali-

sierte Vortei-

le 

0 Anzahl 154 259 130 543 

% von Nutzergruppen 98,1% 64,1% 45,1% 64,0% 

1 Anzahl 1 83 82 166 

% von Nutzergruppen ,6% 20,5% 28,5% 19,6% 

über 1 Anzahl 2 62 76 140 

% von Nutzergruppen 1,3% 15,3% 26,4% 16,5% 

Gesamt Anzahl 157 404 288 849 

% von Nutzergruppen 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 

 

Symmetrische Maße 

  

Wert 

Näherungsweise 

Signifikanz 

Nominal- bzgl. Nominalmaß Kontingenzkoeffizient ,358 ,000 

Anzahl der gültigen Fälle 849  

 

3.4 Einfluss von Netzwerken auf die bisherige und zukünftige berufliche Entwick-

lung aus Sicht der Befragten 

 

Statistiken 

  

Einfluss Eltern-

haus/Familie 

Einfluss Freun-

de/Bekannte 

Einfluss Arbeits-

kollegen 

Einfluss inter-

netbasierte 

Netzwerke 

N Gültig 835 833 836 819 

Fehlend 18 20 17 34 

Mittelwert 2,59 2,93 2,91 3,71 

Median 2,00 3,00 3,00 4,00 

Standardabweichung 1,380 1,115 1,127 1,125 
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Á Einfluss von Elternhaus/Familie auf bisherige berufliche Entwicklung aus Sicht der 

Befragten am größten 

Á Einfluss von Freunden und Kollegen etwas geringer ï aber insgesamt recht ähnlich ï 

eingeschätzt 

Á geringster Einfluss internetbasierter Netzwerke für die bisherige berufliche Laufbahn 

angegeben, diese subjektive Einschätzung spiegelt sich auch in den fehlenden signi-

fikanten Zusammenhängen zwischen Netzwerknutzung und beruflichem Erfolg (be-

rufliche Position, Karrierezufriedenheit) wider 

 

3.4.1 Einfluss Elternhaus/Familie 

 

Einfluss Elternhaus/Familie 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig sehr hoch 221 25,9 26,5 26,5 

hoch 249 29,2 29,8 56,3 

mittel 141 16,5 16,9 73,2 

gering 100 11,7 12,0 85,1 

sehr gering 124 14,5 14,9 100,0 

Gesamt 835 97,9 100,0  

Fehlend System 18 2,1   

Gesamt 853 100,0   

 



FOM Netzwerkumfrage 2009   Fachhochschule f¿r Oekonomie & Management 

 

www.inomic.org   |   Ergebnisbericht 16.09.033   |   Stand 17.07.2009  Seite 42 | 

59 

 

 
 

 

3.4.2 Einfluss Freunde/Bekannte 

 

Einfluss Freunde/Bekannte 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig sehr hoch 69 8,1 8,3 8,3 

hoch 256 30,0 30,7 39,0 

mittel 259 30,4 31,1 70,1 

gering 163 19,1 19,6 89,7 

sehr gering 86 10,1 10,3 100,0 

Gesamt 833 97,7 100,0  
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Fehlend System 20 2,3   

Gesamt 853 100,0   

 

 
 

3.4.3 Einfluss Arbeitskollegen 

 

Einfluss Arbeitskollegen 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig sehr hoch 70 8,2 8,4 8,4 

hoch 271 31,8 32,4 40,8 

mittel 252 29,5 30,1 70,9 

gering 152 17,8 18,2 89,1 
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sehr gering 91 10,7 10,9 100,0 

Gesamt 836 98,0 100,0  

Fehlend System 17 2,0   

Gesamt 853 100,0   

 

 
 

3.4.4 Einfluss internetbasierte Netzwerke  

 

Einfluss internetbasierte Netzwerke 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig sehr hoch 22 2,6 2,7 2,7 

hoch 102 12,0 12,5 15,1 
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mittel 231 27,1 28,2 43,3 

gering 198 23,2 24,2 67,5 

sehr gering 266 31,2 32,5 100,0 

Gesamt 819 96,0 100,0  

Fehlend System 34 4,0   

Gesamt 853 100,0   

 

 
 

 

3.4.5 Zukünftige Bedeutung von internetbasierten Netzwerken aus Teilnehmersicht 

 

Statistiken 
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  Relevanz von 

Netzwerken für 

eigene berufliche 

Entwicklung 

Netzwerke als 

Karriereimpulse 

Kontakte als 

Karrierefaktor 

N Gültig 827 834 828 

Fehlend 26 19 25 

Mittelwert 3,17 3,00 2,60 

Median 3,00 3,00 2,00 

Standardabweichung 1,324 1,330 1,251 

 

Á Internetbasierte Netzwerke geben ï gerade in wirtschaftlichen Krisenzeiten ï 

aus Sicht der Teilnehmer wichtige Impulse für die zukünftige Karriereentwick-

lung. 

Á Als noch wichtiger erweisen sich jedoch die Kontakte zu ehemaligen Kommili-

tonen und Dozenten. 

 

 
Aussage 1: In Zeiten wirtschaftlicher Krisen sind internetbasierte Netzwerke besonders wich-

tig für die eigene berufliche Entwicklung. 

 

Relevanz von Netzwerken für eigene berufliche Entwicklung 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig stimme sehr zu 74 8,7 8,9 8,9 

2 190 22,3 23,0 31,9 

3 283 33,2 34,2 66,1 

4 133 15,6 16,1 82,2 

5 94 11,0 11,4 93,6 

stimme gar nicht zu 53 6,2 6,4 100,0 

Gesamt 827 97,0 100,0  

Fehlend System 26 3,0   

Gesamt 853 100,0   
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Á Bewertung dieser Aussage von Nutzergruppe abhängig: Intensivnutzer stimmen häu-
figer zu als Gelegenheits- oder Nichtnutzer 

 

Relevanz von Netzwerken für eigene berufliche Entwicklung * Nutzergruppen Kreuztabelle 

   Nutzergruppen 

   

Nichtnutzer 

Gelegenheits-

nutzer Intensivnutzer Gesamt 

Relevanz von 

Netzwerken für 

eigene berufliche 

Entwicklung 

stimme 

sehr zu 

Anzahl 5 31 38 74 

% von Nutzer-

gruppen 
3,5% 7,8% 13,3% 9,0% 

2 Anzahl 26 88 75 189 

% von Nutzer-

gruppen 
18,4% 22,2% 26,2% 23,0% 

3 Anzahl 43 143 95 281 

% von Nutzer-

gruppen 
30,5% 36,1% 33,2% 34,1% 

4 Anzahl 29 65 38 132 

% von Nutzer-

gruppen 
20,6% 16,4% 13,3% 16,0% 

5 Anzahl 24 44 26 94 

% von Nutzer-

gruppen 
17,0% 11,1% 9,1% 11,4% 

stimme 

gar 

nicht zu 

Anzahl 14 25 14 53 

% von Nutzer-

gruppen 
9,9% 6,3% 4,9% 6,4% 

Gesamt Anzahl 141 396 286 823 

% von Nutzer-

gruppen 
100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 

 

Symmetrische Maße 

  

Wert 

Näherungsweise 

Signifikanz 

Nominal- bzgl. Nominalmaß Kontingenzkoeffizient ,178 ,003 

Anzahl der gültigen Fälle 823  
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Aussage 2: Von internetbasierten Netzwerkkontakten erwarte ich mir in der Zukunft wichtige 

Impulse für meine berufliche Entwicklung. 

 

Netzwerke als Karriereimpulse 

  

Häufigkeit Prozent Gültige Prozente 

Kumulierte Pro-

zente 

Gültig stimme sehr zu 83 9,7 10,0 10,0 

2 262 30,7 31,4 41,4 

3 233 27,3 27,9 69,3 

4 130 15,2 15,6 84,9 

5 77 9,0 9,2 94,1 

stimme gar nicht zu 49 5,7 5,9 100,0 

Gesamt 834 97,8 100,0  

Fehlend System 19 2,2   

Gesamt 853 100,0   
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Á Bewertung dieser Aussage von Nutzergruppe abhängig: Intensivnutzer stimmen häu-

figer zu als Gelegenheits- oder Nichtnutzer 

 

Netzwerke als Karriereimpulse * Nutzergruppen Kreuztabelle 

   Nutzergruppen 

   

Nichtnutzer 

Gelegenheits-

nutzer Intensivnutzer Gesamt 

Netzwerke 

als Karrie-

reimpulse 

stimme 

sehr zu 

Anzahl 7 37 38 82 

% von Nutzer-

gruppen 
4,9% 9,2% 13,2% 9,9% 

2 Anzahl 34 122 104 260 

% von Nutzer-

gruppen 
23,8% 30,5% 36,2% 31,3% 

3 Anzahl 37 125 71 233 

% von Nutzer-

gruppen 
25,9% 31,2% 24,7% 28,1% 

4 Anzahl 24 59 47 130 

% von Nutzer-

gruppen 
16,8% 14,8% 16,4% 15,7% 

5 Anzahl 23 36 17 76 

% von Nutzer-

gruppen 
16,1% 9,0% 5,9% 9,2% 

stimme 

gar nicht 

zu 

Anzahl 18 21 10 49 

% von Nutzer-

gruppen 
12,6% 5,2% 3,5% 5,9% 

Gesamt Anzahl 143 400 287 830 

% von Nutzer-

gruppen 
100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 

 

 

Symmetrische Maße 

  

Wert 

Näherungsweise 

Signifikanz 

Nominal- bzgl. Nominalmaß Kontingenzkoeffizient ,214 ,000 




